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Top-Angebote
Ski-Opening Tage:
26.11.2023 bis 24.12.2023
2 Übernachtungen
ab 342 Euro pro Person
und Aufenthalt
- 20 % auf Massagen- &
Beauty Behandlungen

Pichlmayrgut Schnee-
kristall-Tage :
07.01.2023 bis 21.01.2024
2 Übernachtungen
ab 364 Euro pro Person
und Aufenthalt
- 20 % auf Massagen- &
Beauty Behandlungen

Hotel Pichlmayrgut
Pichl 54
8973 Schladming
Tel. 064 54 73 05
info@pichlmayrgut.at
www.pichlmayrgut.at
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PICHLMAYRGUT ANZEIGE

Die wunderschönen Win-
tertage, die sensationelle
Bergkulisse und die ver-
schneite Landschaft laden
ein, hinauszugehen und die
fantastischeWelt zu bestau-
nen. Tanken Sie Energie in
der einzigartigen Natur der
Ennstaler Alpen und genie-
ßen Sie das Hoteldorf mit
allen Sinnen!

Erstklassig präparierte
Pisten und zahlreiche Win-

Winterzauber
imHoteldorfPichlmayrgut

terwanderwege garantie-
ren einen unvergesslichen
Urlaub in der Region
Schladming-Dachstein. Mit
230 Pistenkilometern, 81
Seilbahnen und der 4 Berge
Skischaukel zählt die Re-
gion zu den Top 5 Destina-
tionen der Alpen. Der haus-
eigene, kostenlose Skitrans-
fer steht täglich von 9 bis
16 Uhr zur Verfügung und
bringt die Gäste zum Haus-
berg der Reiteralm.

Abend für Abend wer-
den die Gäste mit einem
6-Gänge-Menü verwöhnt.
Ein Ensemble aus klassi-
schen Gerichten und raffi-
nierten Kreationen machen
den Tagesabschluss zum
täglichen Fest für die Sinne.
Viele der Produkte stam-
men aus der eigenen Land-

wirtschaft oder von Betrie-
ben aus der Region.
Inklusivleistungen:
• regionales, gesundes Vi-
tal-Frühstücksbuffet mit
Bio-Ecke
• Nachmittagsjause
• 6-gängiges Wahlmenü
am Abend mit Salat & Käse
vomBuffet
• Nutzung des 3.000 m2

großen Alpen SPA und des
Fitness-Studios.

VomZimmer in die verschneite Landschaft blicken

JedenAbend lockt ein
6-Gänge-Menü

Sie wollen inserieren?
Unser Wortanzeigen-Team berät Sie gerne:

Tel. 05 1727 23000
E-Mail: wortanzeigen@kurieranzeigen.at

SCHNÖLL AMOI KRAFT TANKEN
Einfach mal abschalten, gut essen und
trinken und im KÖNIGSWIESER HOF als
idealem Ausgangspunkt die Region
Mühlviertler Alm auf dem Bike oder
beim Wandern kennenlernen. Mit
großem Wellnessbereich mit Infinity
Pool und Bio-Panoramasauna. Inkl.
regionalem Kraft-Vitalfrühstück (auch-
schon am Anreisetag), Kaffee & Kuchen
am Nachmittag und 4-Gang-Menü am
Abend. 1 Nacht ab E 134,– p. P.
www.koenigswieserhof.at
info@koenigswieserhof.at
T + 43/7955/20 10 10

Gesunde Urlaubstage
4 = 3 inkl. Halbpension plus, 1 x Teilmas-
sage, 1 x Naturfango, 1 x Infrarotheilwär-
me, 1 x Hydrojet, 4 Übernachtungen
E 499,–. Kein Einbettzimmerzuschlag!
Panoramabad, Sauna, Kräuterdampfbad
und Laconium. HOTEL ALLMER,
BAD GLEICHENBERGt 03159/2367
www.allmer-hotel.at

5 Tage all in E 259,– Aktion 1.10. bis
2.11. inkl. Softdrinks, Mittagssnack,
5-Gang-Kulinarik, Saunen, Hallenbad
28°, Nähe Millstättersee T
04769/24 30, www.Laurenzhof.at

Beautywoche
1 Woche mit Halbpension plus,
Frühstück, Mittagsbuffet und 5-Gang-
Abendmenü
1 x Fußreflexzonenmassage
1 x Hot Stone Massage
1 x Große Gesichtsbehandlung
1 x Ganzkörperpeeling + Packung

Euro 870,– pro Person
Kein Einbettzimmerzuschlag!
Panoramabad, Sauna, Kräuterdampf-
bad und Laconium.
Wandern – Radfahren – Spazieren.
HOTEL ALLMER – direkt am Kurpark
von Bad Gleichenbergt 03159/2367
www.allmer-hotel.at

GENIESSERWOCHENENDE im Vitalzeit
Hotel Weber Bad Schönau (Freitag –
Sonntag) 2 Nächte mit erweiterter HP,
1x Massage, 1x 4-Gang-Menü mit
Weinbegleitung, ½ Tag mit dem E-Bike,
ab E 299,– p.P. DZ Classic, gültig bis
26.11.2023. T 02646/8408
www.hotelweber.at

GENUSSTAGE im Vitalzeit Hotel Weber,
Bad Schönau, 3+1 gratis Übernachtun-
gen (So – Do), erweiterte HP (Früh-
stücks- und Mittagsbuffet, 4 Gang
Abendmenü), 1x Salzstube, 1x Hydrojet,
Schwimmbad und Wellnesslandschaft,
p.P. abE 393,– im DZ Classic. gültig bis
26.11.2023. T 02646/8408
www.hotelweber.at

INFO

Nutzen Sie die vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten Ihrer Wortanzeige!
Ihr KURIER-Wortanzeigen-Team berät Sie gerne!

Tel: 05/ 1727/ 23000 | eMail: wortanzeigen@kurieranzeigen.at
Web: kurieranzeigen.at | KURIER.at

WORTANZEIGEN
IM KURIER

Top-Angebot
Bewerben Sie Ihr Top-Urlaubsangebot
in Österreich's größter überregionaler
Qualitätstageszeitung zu einem sensa-
tionellen Pauschalpreis! Mehr Informa-
tionen für Ihren erfolgreichen Werbe-
auftritt unterT 05 1727 23000.

INFO

REISE
AKTION
AM SONNTAG
Wir freuen uns auf Ihren Anruf, Tel. 05/1727/23000 | wortanzeigen@kurieranzeigen.at

„Therme statt Ferne“ kurze Anreise –
hoher Erholungswert: Adults only
Resort: Hotel-Wellnessbereich, 2-Hau-
benküche, Zen-Garten. Linsberg Sonn-
tag: 1 Nacht ab E 155,– p.P. inkl.
Therme, HP & Inklusivleistungen.
T 02627/48000
mail@linsbergasia.at
www.linsbergasia.at

LINSBERG ASIA
Adults Only! Exklusive Rückzugsorte:
Therme & Private Spa: Thermengenuss,
Prosecco & „süße Sünde“. 2 – 6 Perso-
nen, ab E 238,– für Paare. Therme &
Relaxlounge mit Liegenreservierung ab
E 147,– für 2 Pers., Sauna inklusive.
T 02627/48000-330,
therme@linsbergasia.at
www.linsbergasia.at

LINSBERG ASIA

Info
Anreise
Mehrmals täglich
Verbindungen
Wien–Graz, von da
weiter mit dem Bus,
oebb.at

Feuer und Wasser
Das Thermen- und
Vulkanland mit
seinen lokalen
Produzenten und
Winzern ist ein
großer Delikatessen-
laden. Hier gibt es
viele Gourmet-
Restaurants, wie der
Weinhof Rauch,
weinhof-rauch.at

Essen und Wohnen
– Der Malerwinkl in
Hatzendorf ist das
erste Kunsthotel des
steirischen Thermen-
und Vulkanlandes.
Es gibt zehn indivi-
duelle Künstler-
zimmer und ein
Restaurant,
malerwinkl.com
– Das Gasthaus
Haberl & Fink's
Delikatessen in
Walkersdorf bei Ilz,
finks-haberl.at
– Das Meister in
Riegersburg mit
E-Bike-Verleih,
das-meister.com

40
erloschene Vulkane
gibt es in der Region

Auskunft
Mehr Infos auf
steiermark.com/de/
Thermen-Vulkanland

Info

Anreise
Nachtzüge und tägli-
che Verbindungen
nach Hamburg mit
der Bahn, oebb.at

598,5
Elbstromkilometer.
Hier liegt das Zollen-
spieker Fährhaus mit
Restaurant, Hotel
und Anleger. Früher
diente der Anleger
als Zoll- und Fähr-
stätte. Heute bringt
er Besucher über die
Elbe, zollenspieker-
faehrhaus.de

Lauenburg
Eine der ältesten
Städte Schleswig-
Holsteins am Ufer der
Elbe, lauenburg.de
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OberösterreichKärnten

Steiermark

Niederösterreich

VON GÜNTER KAST

Von Sigmund Freud, dem
Begründer der Psycho-
analyse, stammen viele

Zitate, unter anderem auch
das: „Der Mensch ist eben ein
unermüdlicher Lustsucher.“ Er
meinte damit auch und vor al-
lem sich selbst, denn er war ein
Hedonist. Die Zigarre nahm
dabei einen besonderen Platz
ein, angeblich rauchte Freud
täglich bis zu dreißig Stück und
redete sich ein, dank des Ta-
baks konzentrierter zu arbeiten
und selbstbeherrschter zu sein.
Solche Mythen wurden längst
widerlegt und der Vollständig-
keit halber muss erwähnt sein,
dass Freud sechzehn Jahre lang
wegen des Rauchens an einem
Gaumenkrebs litt, an dem er
schlussendlich 83-jährig starb.

Heute wird Rauchen nur in
geringen Mengen als Genuss-
mittel akzeptiert. Weshalb auch
ein österreichischer Tabakbauer
nur auf seltenen, aber dafür ex-
quisiten Genuss setzt. Ja, Johan-
nes Rauch baut tatsächlich
Tabak in Österreich an und
einen Namenswitz dazu ver-
kneifen wir uns an dieser Stelle.
Der Steirer lächelt lieber darü-
ber, dassman ihn auf „Kollegen“
Freud anspricht.

Er selbst ist vor allemWinzer
in dritter Generation. Im Keller
des Weinhofs seiner Familie
nahe Perbersdorf in der Südost-
steiermark reifen sortenreine
Spitzenweine sowie elegante
Cuvées aus den hier typischen
Rebsorten. Wer Rauch besucht,
bekommt zuerst einen frischen
Gelben Muskateller einge-
schenkt. Dabei fällt der Blick
im Degustationsraum auf die
dicken, sechzehn Zentimeter
langen „Ostarrichi“-Zigarren,
auf Mini-Zigarillos im Fünfer-
Pack und zum Pfeifentabak.
Auf die Frage „Wie kommt’s?“
folgt eine ziemlich komplexe
Antwort. Denn es ist nicht ganz
einfach, wenn man in einem
Hochbürokratieland eine alte
Traditionwiederbelebenwill.

Einst das Zauberkraut
Bis Mitte der 1990er-Jahre
spielte Tabakanbau im Süden
der Steiermark eine Rolle. „Das
milde Klima und der Boden las-
sen nicht nur Wein, sondern
auch Tabak gedeihen“, erklärt
Rauch. Schon sein Großvater
Alois baute das „Zauberkraut“
an. Er durfte daraus jedoch
nicht selbst Rauchprodukte her-
stellen, sondern musste die ge-
trocknete Ware an die Austria
Tabakwerke verkaufen – schrieb
das staatlicheMonopol so vor.

Der EU-Beitritt Österreichs
1995 bedeutete für die bis zu
fünfhundert Tabakbauern des
Landes eine Zäsur. Staatliche

Subventionen fielen weg, EU-
Prämien glichen das nicht aus.
Gleichzeitig fielen die Preise als
Folge der Globalisierung. Zehn
Jahre später war es mit dem
heimischen Tabakanbau vorbei,
nur das Tabakmuseum in Fürs-
tenfeld erinnert an die frühere
Blütezeit.

Johannes Rauch wollte sich
nicht damit abfinden, dass alles
vorbei sein soll. Vater Günther
wusste noch einiges von der
alten Kulturpflanze, Johannes
fragte nach: „Tabak ist einjäh-
rig. Er muss jedes Frühjahr neu
gezogen werden.“ Also kaufte
er 2010 erste Setzlinge der Sor-
ten Korso und Havanna. Dann
begann eine Phase des Experi-
mentierens, erste Anbauversu-
che fanden im Gemüsegarten
seiner Mutter statt. Die Schöss-
linge, die im Mai gesetzt wer-
den, brauchen zwarweniger als
ein Vierteljahr, bis sie erntereif
sind. Aber in dieser Zeit wollen
sie gehätschelt werden. „Tabak
ist arbeitsintensiv“, musste Jo-
hannes lernen.

Zigarre „Großglockner“
Im Sommer beginnt dann die
fortlaufende Ernte – die Blätter
reifen nämlich von unten nach
oben und werden bei passen-
dem Reifegrad abgeschnitten.
Sie kommen zur Lufttrocknung
in die Tabakscheune, blatteige-
ne Enzyme bauen Eiweißver-
bindungen ab, das typische
Tabakaroma entsteht. Ende
Dezember werden die Blätter
abgenommen, sortiert und in
eine feuchte Wärmekammer
gebracht. Hier findet die zweite
Fermentation statt. Ehe der
Tabak fertig zum Rollen der
Zigarren ist, muss die harte
Mittelrippe der Blätter entfernt
werden. Während früher also
Bündel in die staatliche Fabrik
geliefert wurden, wo auch die
Zigarre „Großglockner“ gerollt
wurde, verarbeitet Rauch heute
die Blätter auf dem Weinhof
selbst.

Es dauerte bis 2018, ehe
Rauch mit der „Ostarrichi“ die
erste nicht-staatlich hergestell-
te Zigarre Österreichs präsen-
tieren konnte. Zwischenzeit-
lich war er nach Kuba gereist,
hatte sich genau angeschaut,
wie Zigarren in Handarbeit ge-
fertigt werden. Wenn die
Stumpen fertig gerollt sind,
findet noch eine etwa einjähri-
ge Reifung statt. „Das ist die
dritte Fermentation, sie run-
det den edlen Geschmack ab.“
Das Ergebnis ist eine Longfil-
ler, die edelste Form einer Zi-
garre, deren Einlage aus gan-
zen Blättern und nicht etwa
aus gerissenem Blattgut be-
steht. Stolze fünfunddreißig
Euro kostet die „Ostarrichi“ im
Einzelverkauf. Johannes fin-
det, dass sie jeden Zug wert ist.
Er hat den Beweis „Steiermark
statt Kuba“ angetreten, ist mit
seiner Austro-Zigarre ein Pio-
nier: „Was man gerne macht,
macht man gut. Und ich ma-
che das sehr gerne.“

Südoststeiermark. Johannes Rauch ist
Spross einer Winzerfamilie und beschloss,

eine andere Kulturpflanze wieder zu
kultivieren. So ist er jetzt der Einzige im
Land, der Zigarren aus seinem Tabak rollt

Es wächst hier
nicht nurWein

Wenn Birger und seine
Frau Sabine ihre E-
Bikes aus der Garage

holen, wissen sie genau, wo
die Reise hingeht. Sie fahren
immer dieselbe Route um die
Elbe. Immer dieselbe. Nord-
deutschland hat viele schöne
Radwege, aber keine sei so
besonders wie die Elbtour,
findet halt Birger.

Die beiden Pensionisten
wohnen gemeinsam inWinsen
an der Luhe, eine niedersäch-
sische Kleinstadt südlich von
Hamburg. Sie haben viel Zeit,
sie fahren gerne Rad und sie
scheren sich schon lange nicht
mehr um das norddeutsche
„Schmuddelwetter“. Es wird
einfach alles eingepackt, was
in die Satteltaschen der E-
Bikes passt: Sonnenbrille, Re-
genjacke,Wechselkleidung.

Haben die beiden das
städtische Gebiet hinter sich
gelassen, ist es schnell grün
und sumpfig. Die Orte, an
denen sie vorbei sausen, blei-
ben die gleichen. Und doch
ist immerwas anders.

Die kleinen Anglerteiche,
an denen meistens viel los ist,
sindmanchmal überraschend
ausgestorben. Dann machen
Sabine undBirger einen spon-
tanen Stopp und beobachten
in Ruhe die Wasservögel. Kurz
vorm Deich steht das schiefe
Fachwerkhaus, wo der Künst-
ler lebt, der ständig seinen
Garten neu designt. Die Obst-
weide daneben ist im Frühjahr
sehr belebt, wenn Störche da
sind – dieses Jahr waren so
viele da wie noch nie. Im
Herbst werden Äpfel geerntet
und im Winter kann man auf

Deutschland. 37 Kilometer, drei Bundesländer in drei Stunden. Zwei Pensionisten haben ihre Lieblingsradstrecke gefunden

Und täglich grüßt das Fischbrötchen

START
Winsen Luhe

Stöckter
Deich

Laßrönne

Drage

Horster Damm

Zollenspieker
Fähr-
haus

Fähre
Hoopte

HAMBURG

NIEDER-
SACHSEN

2 km

SCHLESWIG-HOLSTEIN

Elbe

den zugefrorenen Lacken eis-
laufen.

Auf, vor oder neben dem
Deich begegnet man im Som-
mer Schafherden, die immer
den Rad- und Traktorverkehr
aufhalten. Sie rennen kreuz
und quer oder bleiben stör-
risch stehen. Aber wen stört’s.
Birger und Sabine genießen
diese Momente. Sie haben ja
Zeit. „Die Natur verändert
sich permanent. Es wächst
was, es verblüht was.“

Ist die Schafherde mal
weitergezogen, liegt der Deich
frei. Mit Rückenwind fährt es
sich fast wie von selbst rauf.
Dann blickt man auf die Elbe.
Und hält kurz inne, ehe es
weitergeht. Es gibt viel zu se-
hen: Sabine mag die Gänse-
schwärme im Tiefflug, Birger
den regen Schiffsverkehr, bei-

de die kreischenden Möwen,
die am Strand zanken. Und
die roten Reetdachhäuser auf
der gegenüberliegenden ham-
burgischen Seite.

So langsam ziehen dunkle
Wolken auf, aber leider hat
das Elbcafé imOrt Drage heu-
te geschlossen. „Wir sind ja
nicht aus Zucker“, heißt es.
Lieber fahren sie weiter: Kurz
nach dem Ort Drage (eben-
falls Niedersachsen) kommt
Rönne, wo die Brücke samt
Staustufe und Schleuse zur
anderen Elbseite führt – nach
Schleswig-Holstein. Ganz in
der Nähe ist übrigens die
größte Fischtreppe Europas.

Sabine und Birger fahren
nun zurück, flussabwärts
RichtungHamburg – dem drit-
ten Bundesland auf der Route.
Über den Marschbahndamm

zur Fähre beim Zollenspieker.
Sie bringt Radler, Urlauber
und Pendler von Hamburg
wieder auf niedersächsisches
Gebiet. Birger gebietet Einhalt:
„Auf die Fähre geht es aber

nicht ohne Fischbrötchen
vom Imbiss.“ Er besorgt drei
Stück von der Fischbrötchen-
verkäuferin seines Vertrauens.
Denn hier an der Bude ist im-
mer alles gleich.

5 km

Steiermark
ÖSTERREICH

SLOWENIEN

Perbersdorf
bei St. Peter

Bad Gleichenberg

Bad Radkersburg

Leibnitz

Mur

Neben dem Weinbau setzt Rauch auf Tabak. Im Keller reifen sortenreine Weine sowie Cuvées aus den hier typischen Rebsorten

Auf einem halben Hektar baut Rauch in Großbeeten 5.000 Pflanzen an und erntet jeden Sommer 200 Kilogramm Tabak

Von März bis November fahren die Fähren Möwe 2 und Spieker
Möwe im Zehnminutentakt zwischen Zollenspieker und Hoopte

Der parallel zur Elbe verlaufende Marschbahndamm ist eine ehemalige Bahnlinie, die zu einem befahrbaren Radweg ausgebaut wurde. Er führt auch durch ein Naturschutzgebiet
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